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Satzung über die Betreuung von Kindern und die Erhebung von Elternbeiträgen 
in Kindertageseinrichtungen der Gemeinde Großweitzschen (Betreuungs- und 
Elternbeitragssatzung für Kindertageseinrichtungen) 
 
Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO), §§ 2 
und 9 des Sächsischen Kommunalabgabengesetzes (SächsKAG) sowie des 
Sächsischen Gesetzes über Kindertagesbetreuung (SächsKitaG) in der jeweils 
geltenden Fassung hat der Gemeinderat der Gemeinde Großweitzschen in seiner 
Sitzung am 30.06.2026 folgende Satzung beschlossen: 
 

§ 1 Geltungsbereich 

 

(1) Diese Satzung gilt für Personensorgeberechtigte bzw. deren Vormund, die ihre 

Kinder in Kindertageseinrichtungen der Gemeinde Großweitzschen im Sinne von 

§ 1 Abs. 2 - 5 des Sächsischen Gesetz zur Förderung von Kindern in 

Kindertageseinrichtungen und in der Kindertagespflege (Gesetz über 

Kindertagesbetreuung – SächsKitaG) angemeldet haben. 

 

(2) Folgende Kindertageseinrichtungen befinden sich in Trägerschaft der Gemeinde 

Großweitzschen 

 

- Kita „Kleine Weltentdecker“ Großweitzschen, Ortsteil Mockritz 

- Kita „Pfiffikus“ Großweitzschen 

- Kita „Hort im Grünen“ Großweitzschen 

 

Abschnitt 1:  

Betreuung von Kindern in Kindertageseinrichtungen in Trägerschaft der 

Gemeinde Großweitzschen 

 

§ 2 Betreuungsangebote, Abschluss eines Betreuungsvertrages 

 

(1) In Kindertageseinrichtungen werden die Kinder auf Grundlage einer vertraglichen 
Vereinbarung (Betreuungsvertrag) zwischen den Personensorgeberechtigten 
und der Gemeinde Großweitzschen für die dort festgelegte Betreuungsdauer 
betreut. Änderungen der Betreuungsdauer bedürfen der Schriftform. 
 

(2) Die Kindertageseinrichtungen stehen grundsätzlich allen Kindern mit 
Hauptwohnsitz in der Gemeinde Großweitzschen zur Verfügung. 

 
(3) Das Wunsch- und Wahlrecht auf eine bestimmte Kindertageseinrichtung ist im 

Rahmen der verfügbaren Plätze eingeschränkt. 
 

(4) Kinder, die ihren Hauptwohnsitz nicht in der Gemeinde Großweitzschen haben, 
können auf Antrag der Personensorgeberechtigten im Rahmen der verfügbaren 
Plätze in einer Kindertageseinrichtung der Gemeinde Großweitzschen 
aufgenommen werden, Voraussetzung für die Aufnahme ist die Vorlage der 
schriftlichen Kenntnisnahme und Bestätigung durch die Wohnortgemeinde 
(Anlage 1). 
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(5) Die Aufnahme von Kindern in Kindertageseinrichtungen ist zum Wohle der 
Kinder gemeinsam zwischen der pädagogischen Fachkraft und den Eltern des 
Kindes zu planen und durchzuführen. Grundlage hierfür bilden die 
einrichtungsspezifischen Eingewöhnungskonzeptionen (Anlage 2). 
 

(6) In Kinderkrippen und in Kindergärten werden innerhalb der Öffnungszeiten 
folgende Betreuungszeiten angeboten: 
 

a. bis zu 4,5 Stunden täglich 

b. bis zu 6,0 Stunden täglich 

c. bis zu 9,0 Stunden täglich 

d. Bei vorliegendem Bedarf der Eltern kann in begründeten Einzelfällen unter 

Beachtung des Kindeswohls eine Betreuung von bis zu 10 Stunden täglich 

angeboten werden. 

 

(7) Im Hort können Kinder innerhalb der Öffnungszeiten der Kindertageseinrichtung  

 

a. bis zu 6,0 Stunden täglich betreut werden. 

 

(8) Die Betreuungszeiten beziehen sich jeweils auf einen Tag. Nicht in Anspruch 

genommene Betreuungszeiten können nicht auf andere Tage übertragen 

werden. Eine Änderung der Betreuungszeit erfolgt zum Monatsanfang und muss 

mindestens einen Monat vor Änderungswunsch schriftlich bei der 

Einrichtungsleitung der jeweiligen Kindertagesstätte beantragt werden (Anlage 

3). 

 

§ 3 Öffnungs- und Schließzeiten 

 
(1) Die Betreuung erfolgt innerhalb der festgelegten Öffnungs- und Betreuungszeiten 

der Einrichtung auf Grundlage dieser Satzung sowie eines zwischen dem Träger 
und den Personensorgeberechtigten geschlossenen Betreuungsvertrages. 
 

(2) Die täglichen Öffnungszeiten werden nach § 5 SächsKitaG durch die Gemeinde 
Großweitzschen in Abstimmung mit dem Elternrat und dem örtlichen Träger der 
öffentlichen Jugendhilfe vereinbart. In der Konzeption der jeweiligen Einrichtung 
sind die Zeiten festgehalten (Anlage 4). 

 
(3) Die Kindertageseinrichtungen können vorübergehend, teilweise oder ganz aus 

folgenden Gründen geschlossen werden: 
 

a. an Tagen vor bzw. nach gesetzlichen Feiertagen (sog. Brückentagen) 
b. zu Fortbildungszwecken 
c. der Hort zusätzlich in den Schulferien für zwei Wochen 

zusammenhängend im Rahmen der Betriebsferien 
d. bei Krankheit des Personals, d.h. wenn die Maßnahmen laut des 

Handlungskonzeptes bei Personalausfalls nicht ausreichend sind        
(Anlage 5) 

e. auf Anordnung des Gesundheitsamtes 
f. während der Zeit notwendiger Baumaßnahmen, die nicht bei laufendem 

Betrieb durchführbar sind 
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g. bei unvorhersehbaren Umständen (wie z.B. Havarien, Naturereignissen, 
usw.) 

 
(4) In den Fällen a und b soll die Zahl der Schließtage insgesamt nicht mehr  

als 10 Tage im Jahr betragen. 
 

(5) Schließtage zu a bis c werden bis spätestens 30.11. des Vorjahres 
bekanntgemacht. Es besteht kein Anspruch auf Betreuung des Kindes und keine 
Erstattung der Elternbeiträge. Bei schriftlich angezeigtem dringendem 
Betreuungsbedarf kann im Einzelfall eine Notbetreuung vereinbart werden  
(Anlage 6). 

 

§ 4 Aufsicht 

 

(1) Die Kinder sind innerhalb der Öffnungszeiten der Kindertageseinrichtungen und 

unter Beachtung der im Betreuungsvertrag festgelegten Betreuungszeit durch die 

Personensorgeberechtigten oder einen Bevollmächtigten zu bringen und wieder 

abzuholen.  

 

(2) Die zum Abholen der Kinder berechtigten Personen sind der Leitung der 

Kindertageseinrichtungen schriftlich mitzuteilen. Änderungen und Ergänzungen 

müssen durch die Personensorgeberechtigten in schriftlicher Form angezeigt 

werden. Die zur Abholung autorisierten Personen müssen sich auf Nachfrage 

ausweisen können. 

 

(3) Die Aufsichtspflicht beginnt mit der Übernahme des Kindes durch die zuständige 

pädagogische Fachkraft in den Einrichtungen, für die Hortkinder durch die 

persönliche tägliche Anmeldung des Kindes bei der zuständigen pädagogischen 

Fachkraft und endet mit der Übergabe an die Abholberechtigten bzw. mit der 

persönlichen Verabschiedung. 

 

(4) Die Aufsichtspflicht der pädagogischen Fachkräfte der Einrichtungen erstreckt 

sich nicht auf den Weg zur Einrichtung und nicht auf den Weg Nachhause. 

 

(5) In Zeiten der Eingewöhnungsphase und während Veranstaltungen innerhalb und 

außerhalb der Kindertageseinrichtungen, bei denen die 

Personensorgeberechtigten anwesend sind, obliegt die Aufsichtspflicht den 

Personensorgeberechtigten. Dies gilt nicht für Zeiträume, in denen Kinder im 

Rahmen ihrer Gruppe an Aufführungen teilnehmen. 

 

 

§ 5 Anmeldung, Abmeldung, Kündigung und Beendigung der Betreuung 

 

(1) Die An- und Abmeldung eines Kindes in einer Kindertageseinrichtung erfolgt 

schriftlich durch die Personensorgeberechtigten bzw. deren Vormund bei der 

Gemeindeverwaltung Großweitzschen im Hauptamt, Untere Str. 4, 04720 

Großweitzschen. 
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(2) Die Anmeldung des Betreuungsbedarfs (Anlage 7) ist in der Regel sechs Monate 

vor Beginn der beabsichtigten Aufnahme des Kindes vorzunehmen, der Antrag 

für die Aufnahme in den Hort der ersten Klasse soll in der Regel mit der 

Schulanmeldung gestellt werden. 

 

(3) Die Abmeldung eines Kindes aus einer Kindertageseinrichtung erfolgt durch die 

schriftliche Kündigung (Anlage 8) des Betreuungsvertrages zum Monatsende. 

Die Kündigungsfrist beträgt einen Monat. 

 

(4) Auch ohne eine Kündigung endet der Betreuungsvertrag für Kindergartenkinder 

mit Eintritt des Kindes in die Schule sowie für Hortkinder, wenn das Kind die 4. 

Klasse beendet hat. Dabei schließt das 4. Schuljahr die sich anschließenden 

Sommerferien ein. 

 

(5) Die Gemeinde Großweitzschen kann nach pflichtgemäßem Ermessen ein 

außerordentliches Kündigungsrecht des Betreuungsvertrages mit einer Frist von 

14 Tagen ausüben, wenn 

 

a. die Personensorgeberechtigten mit der Zahlung des Elternbeitrages für 2 

Monate oder mehr in Verzug oder die Personensorgeberechtigten 

schwerwiegend gegen Inhalte dieser Satzung, Betreuungsvertrages oder 

der Hausordnung der Einrichtung verstoßen. 

b. im Rahmen der Betreuung festgestellt wird, dass die Betreuung in der 

Einrichtung für das Wohl des Kindes nicht geeignet ist. 

c. die Kindertageseinrichtung geschlossen wird. 

d. das Kind unentschuldigt länger als 4 Wochen von der Einrichtung 

fernbleibt und dies unter Beachtung des Kinderschutzauftrages nach § 8a 

des SGB VIII geprüft wurde. 

Die Entscheidung über die Kündigung gilt als letztes Mittel zur Wahl und obliegt 

dem Träger der Einrichtung, im Einvernehmen mit der Leitung der Einrichtung. 

Eltern sind vor einer Kündigung des Betreuungsvertrages im Sinne des 

Kindeswohls anzuhören. 

 

(6) Bei Vorliegen schwerwiegender Verstöße der Kindertageseinrichtung gegen ihre 

Pflichten obliegt den Personensorgeberechtigten ebenfalls das Recht auf eine 

außerordentliche Kündigung des Betreuungsverhältnisses mit selbiger Frist. 

Darüber hinaus steht den Personensorgeberechtigten ein gleichberechtigtes 

außerordentliches Kündigungsrecht zu. 

 

 

§ 6 Datenerhebung 

 
(1) Für die Bearbeitung des Antrages auf Aufnahme eines Kindes in eine 
Kindereinrichtung sowie für die Erhebung der Betreuungsgebühren haben die 
Personensorgeberechtigten gemäß § 60 Abs. 1 SGB I eine entsprechende 
Mitwirkungspflicht. Daher werden, falls erforderlich, gemäß § 35 i. V. m. § 60 SGB I, § 
61 ff. SGB VIII und §§ 67 bis 85a SGB X erforderliche personenbezogene Daten 
erhoben und gespeichert.  
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(2) Hiermit willigen die erziehungsberechtigten Personen nach dem § 4 des 
Sächsischen Datenschutzgesetzes ein, dass die folgenden personenbezogenen Daten 
gespeichert und für den Zweck der Abrechnung und Benachrichtigung verwendet 
werden dürfen:  
 

• Name und Anschrift der Personensorgeberechtigten und deren Kinder 

• Geburtsdaten der Kinder einschließlich Geschwister 

• Telefonnummern der Personensorgeberechtigten und abholberechtigten 

Personen 

• Familienstand 

• Bank- und Kontodaten 

• E-Mail-Adressen 

• Namen der Abholberechtigten 

• Geburtsdaten der Eltern 

• Personendaten wenn es einen Vormund gibt 

• Staatsangehörigkeit 

• Impfnachweis der Kinder 

• Nachweis über die Personensorge, Auskunft über die Alleinsorge aus dem 

Sorgeregister 

• Hausarzt (Adresse, Telefonnummer) 

• Zuvor besuchte Einrichtung 

• Integrationsbedarf 

• Fotoerlaubnis 

• Körperlicher und geistiger Entwicklungsland (etwaige Besonderheiten) 

 

(3) Als Betroffener im Sinne der DSGVO haben ich / haben wir die Möglichkeit, 

verschiedene Rechte geltend zu machen. Die sich aus der DSGVO ergebenden 

Betroffenenrechte sind das Auskunftsrecht (Artikel 15), das Recht auf Berichtigung 

(Artikel 16), das Recht auf Löschung (Artikel 17), das Recht auf Einschränkung der 

Verarbeitung (Artikel 18), das Widerspruchsrecht (Artikel 21), das Recht auf 

Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde und das Recht auf Datenübertragbarkeit 

(Artikel 20). 

 

 

§ 7 Mitwirkung von Kindern und Erziehungsberechtigten  

 

Die Elternversammlung dient der Beteiligung der Personensorgeberechtigten an 

wesentlichen Angelegenheiten, die die Kindertageseinrichtungen betreffen. Es wird sich 

dabei an der Empfehlung zur Arbeit der Elternbeiräte in sächsischen 

Kindertageseinrichtungen orientiert. 
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Abschnitt 2: 

Erhebung von Elternbeiträgen und weiteren Entgelten für die Betreuung von 

Kindern in Kindertageseinrichtungen in Trägerschaft der Gemeinde 

Großweitzschen 

 

§ 8 Gebühren 

 

(1) Auf der Grundlage des Betreuungsvertrages sind Elternbeiträge und weitere 

Entgelte zu entrichten. Die Höhe der Elternbeiträge wird gemäß §15 SächsKitaG 

in Abstimmung mit dem örtlichen Träger der Jugendhilfe festgesetzt. 

  

(2) Personensorgeberechtigte, denen die Zahlung der Elternbeiträge unzumutbar 

erscheint, können beim öffentlichen Träger der Jugendhilfe (grundsätzlich 

Landratsamt Mittelsachsen) einen Antrag auf Übernahme der Elternbeiträge 

stellen (siehe Internetseite Landkreis Mittelsachsen). 

 

(3) Die Beitragspflicht entsteht bei Aufnahme eines Kindes in die Kindertagesstätte 

mit dem Beginn des Monats, in dem das Kind in die Einrichtung aufgenommen 

wird.  

 

(4) Die Beitragspflicht endet zum Ende des Monats, in dem das Kind letztmalig die 

Einrichtung besucht, er ist in voller Höhe zu zahlen. 

 

(5) Im Falle des Wechsels der Betreuungsart von der Kinderkrippe zum 

Kindergarten mit der Vollendung des 3. Lebensjahres wird ab dem 1. des 

Folgemonats der Elternbeitrag in Höhe des Kindergartenbeitrags abgerechnet. 

 

(6) Im Falle des Wechsels der Betreuungsart vom Kindergarten zum Hort wird der 

Elternbeitrag entsprechend der zeitlichen Inanspruchnahme der jeweiligen 

Betreuungsart nach Arbeitstagen erhoben. 

 

(7) Krankheit, Kur und Urlaub des betreuten Kindes führen bei laufenden 

Betreuungsverträgen nicht zu einer Minderung bzw. einem Wegfall des 

Elternbeitrages. Gleiches gilt für Betriebsferien und die zeitweise Schließung der 

Kindertageseinrichtung, welche die Dauer von einem Monat nicht überschreitet. 

In begründeten Ausnahmefällen, wie Kur- oder Krankenhausaufenthalten mit 

erforderlicher häuslicher Pflege und ärztlich bestätigter Krankheit von mindestens 

4 Wochen ist eine Beitragsverrechnung möglich. 

 

(8) Die Eingewöhnungszeit ist wie folgt beitragspflichtig: 

a. von Kindern im Alter von 1-3 Jahren für die ersten zehn Arbeitstage des 

Monats der Aufnahme pauschal mit 30,- Euro, sofern eine längere 

Eingewöhnungszeit erforderlich ist, ist diese voll beitragspflichtig. 

b. von Kindern im Alter von 4-7 Jahren ist diese voll beitragspflichtig. 
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§ 9 Abgabenschuldner 

 

Schuldner des Elternbeitrages und der weiteren Entgelte sind die  

Personensorgeberechtigten. Bei einer Mehrheit von Personensorgeberechtigten haften 

diese als Gesamtschuldner.  

 

§ 10 Festsetzung, Fälligkeit und Höhe der Elternbeiträge und weiterer Entgelte 

 

(1) Die Höhe des Elternbeitrages und der weiteren Entgelte wird durch Bescheid der 

Gemeinde Großweitzschen festgesetzt. 

 

(2) Der Elternbeitrag für Kinder in Kindertageseinrichtungen der Gemeinde 

Großweitzschen ist jeweils am 15. eines Monats für den laufenden Monat fällig. 

 

(3) Berechnungsgrundlage für die Elternbeiträge und weiteren Entgelte sind die 

zuletzt bekanntgemachten durchschnittlichen Betriebskosten eines Platzes je 

Einrichtungsart, ohne Aufwendungen für Abschreibungen, Zinsen und Miete.1 

 

(4) Die ungekürzten Elternbeiträge betragen: 

1. Bei einer Betreuung als Krippenkind gemäß §1 Abs. 2 SächsKitaG für die 

Betreuungszeit von täglich 9 Stunden 270,00 EUR je Monat. 

2. Bei einer Betreuung als Kindergartenkind gemäß §1 Abs. 3 SächsKitaG für 

die Betreuungszeit von täglich 9 Stunden 140,00 EUR je Monat. 

3. Bei einer Betreuung als Kindergartenkind gemäß §1 Abs. 3 SächsKitaG für 

die Betreuungszeit von täglich 10 Stunden 188,06 EUR je Monat. 

4. Bei einer Betreuung als Hortkind gemäß §1 Abs. 4 SächsKitaG für die 

Betreuungszeit von täglich 6 Stunden 80,00 EUR je Monat. 

 

(5) Wird im Betreuungsvertrag eine kürzere als die in §10 Abs. 4 Nummer 1 und 2 

genannte Betreuungsdauer vereinbart, berechnet sich der Elternbeitrag anteilig 

im Verhältnis der vereinbarten Betreuungszeit. 

 

(6) Werden mehrere Kinder einer Familie in Kindertageseinrichtungen betreut, so 

ermäßigt sich der nach § 10 Abs. 4 Nummer 1 bis 4 gebildete Elternbeitrag wie 

folgt: 

1. für das 2. Kind um 40 v. H. 

2. für das 3. Kind um 80 v. H. 

3. das 4. und weitere Kinder sind gebührenfrei.  

 

Der Beitrag für Alleinerziehende ermäßigt sich um weitere 10 Prozent des 

Elternbeitrages: 

1. für das 1. Kind um 10 v. H. 

2. für das 2. Kind um 50 v. H. 

3. für das 3. Kind um 90 v. H. 

4. das 4. und weitere Kinder sind gebührenfrei. 
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Die Absenkung erfolgt gemäß der Richtlinie des Landkreises Mittelsachsen über 

das Verfahren der Geltendmachung und Erstattung von Absenkungsbeiträgen 

gemäß §15 Absatz 5 Satz 1 des SächsKitaG. 

 

(7) Wird die vertraglich vereinbarte Betreuungsdauer überschritten, werden weitere 

Entgelte erhoben. Die Mehrbetreuungskosten werden nach Erstellung des 

Gebührenbescheides zum 15. des Folgemonats fällig, frühestens 14 Tage nach 

Erhalt des Bescheides. 

 

Die Mehrbetreuungskosten innerhalb der Öffnungszeiten der Kindertagesstätten 

werden, wie folgt erhoben: 

 

1. Für die Betreuung als Krippenkind für jede begonnene Stunde ein weiteres 

Entgelt von 7,20 EUR je Stunde. 

2. Für die Betreuung als Kindergartenkind für jede begonnene Stunde ein 

weiteres Entgelt von 3,00 EUR je Stunde.  

3. Für die Betreuung als Hortkind für jede begonnene Stunde ein weiteres 

Entgelt von 2,50 EUR je Stunde. 

 

Die Mehrbetreuungskosten außerhalb der Öffnungszeiten der Kindertagesstätten 

werden je angefangene Stunde 30,28 Euro erhoben. 

 

(8) Während der unterrichtsfreien Zeit (Sächsische Schulferien sowie weitere freie 

bewegliche Ferientage) wird Hortbetreuung für eine Dauer von 9 Stunden ohne 

Berechnung von Mehrbetreuungskosten angeboten.  

 

§ 11 Inkrafttreten 

 

(1) Diese Satzung tritt am 01.08.2026 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung über 
die Erhebung von Elternbeiträgen und weiteren Entgelten für die Betreuung von 
Kindern in Kindertageseinrichtungen und in Tagespflege (Elternbeitragssatzung) 
vom 30.09.2008 sowie deren 5. Änderung vom 30.11.2022 außer Kraft sowie die 
Satzung über die Betreuung von Kindern in Kindertageseinrichtungen in 
Trägerschaft der Gemeinde Großweitzschen (Betreuungssatzung) vom 30.09.2008. 

 

(2) Für Kinder, die mit Beginn des Schuljahres 2026/2027 aus dem Kindergarten in den 
Hort wechseln oder erstmals einen Hortplatz in Anspruch nehmen, sind die 
Betreuungsverträge auf Grundlage dieser Satzung mit Wirkung zum 1. August 2026 
abzuschließen. 
 

(3) Die Gemeinde ersetzt die vor dem 1. August 2026 bestehenden Betreuungsverträge 
durch neue Betreuungsverträge. Die Anpassung oder Neufassung erfolgt bis 1. 
September 2026. Bis dahin wird das bestehende Betreuungsverhältnis auf 
Grundlage dieser Satzung fortgeführt. Die bisher bestehenden Betreuungsverträge 
verlieren zum 31.08.2026 ihre Gültigkeit. 
 

Großweitzschen, den 01.07.2026 
Jörg Burkert 
Bürgermeister 


